
SPIRITUALITÄT

Spiritualität
udy (Pısma Starochrzesciyanskich Pısarzy 26)

Hrsg. Marek Starowieyskı. Warschau ath Theol Akademie 1980 340
In der VO der Kath.-Theol ademie Warschau herausge ebenen Reihe „Pısma

Starochrze$ciyanskıch Pısarzy” (=Werke der frühen christlic Schriftsteller) CTr-
schien als Hefrt 26 im VErSANSCHNE Jahr ine polnısche Übersetzung der trü
Mönchsregeln Starozytne Reguly Zakonne). Der Band wurde herausgegeben VO  -
Marek Starowleyskı. Das Inhaltsverzeichnis zeıgt jedoch A daß weıtere Mitarbeiter

wurden, die einzelne Texte übersetzt haben Dıie allgemeine Einführungun!: die meılsten speziellen Vorbemerkungen den einzelnen Texten schrıieb Sta-
rowieyski. Der 338 Seıten starke Band, 1ne Ehrengabe ZUm  A“ Benediktusjubiläum 1mM
VELISBANSCHCH Jahr, bringt des allgemeınen Tıtels 1Ur Übersetzungen der ältesten
lateinıschen Mönchsregeln, jener Texte also, die das Mönchtum der westlichen Kırche
beeinflufßten uUun! bestimmten. Der polnısche Leser erhält dadurch gleichsam als Eın-
führun in das frühe lateinısche Mönchtum zunächst Zugang den Pachomiusregeln(nach lat. Übersetzung des Hıeronymus) Uun! den Augustinusregeln (in der Jjetzt 5C-bräuchlichen Eınteilung VO  3 Praeceptum un: rdo Monaster1l).

Die weıteren Regeltexte werden ach ıhrer Herkuntt eordnet: Gallische
Regeln: Monıiıta des Abtes Porcarıus VOoO  3 Lerins; die Mönchs- Nonnenregel des
Caesar VO  — Arles Ttalische Regeln: Regel des Paulus un Stephanus; Magıisterregel
(Auswahlübersetzung), Benediktusregel (vollständıg VO Benediktinern der Abteı Ty-
1eC übersetzt; ach der bibliographischen Angabe 180 x1ibt CS daneben WwWe1l andere
polnısche Übersetzungen dieser Regel). Troschottische Regeln: Kolumbanregeln
(Mönchsregel un Zönobialregel). Spanische Regeln: Die Regeln der beiden Brüder
Leander un! Isıdor A Sevilla.

Jedem übersetzten Regeltext 1Sst eıne hılfreiche Einführung vorangestellt, die den Re-
gelschreiber un: seine Regel hıistorisch einordnet un:! deren spiırıtuelle Bedeutung VOI-
stellt. Dıie Einführungen sınd erganzt VO  3 AaNngEMESSCNECN Literaturhinweisen, die die
Vertrautheıit des Herausgebers mıiıt dem Forschungsstand unterstreichen. Die bevorzug-
ten Kontroversen der mönchsgeschichtlichen Forschung Augustinusregel und Bene-
dikt-Magister sınd merksam registriert, geschickt eia un! In ihrem
Ergebnis ertaßt Eın Schriftstellenregister, Namen- un Sac verzeichnıs schlüs-
seln den reichen Inhalt auf. Dıie polnische Väterausgabe hat mıt dieser Veröffentli-
chung, WENN uch In bescheidenem Gewand, einen beachtlichen Band erhalten.

Frank
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„Warum 1St Mystik heute ktuell, dafß I1a  - sıch Textausgaben bemüht, die

möglıchst vielen Menschen zugänglich sınd?”, mıiıt dieser Frage 1im Vorwort 11) g1bt
der Hrsg. schon Anlaß (derzeitige Aktualıtät VO  3 „Mystik”), Inhalt (Textausgabe) und
Zielsetzung (allgemeinverständliche Texterschließung) seınes Werkes So betont
denn uch ın seiner umfänglichen Einführung (13—77), daß 65 sıch nıcht primär
iıne wissenschaftliche Textausgabe andele; diese Textauswahl richte sich vielmehr
eiınen „breiteren Leserkreis”, S1e wolle ‚eıne Intormation geben”, die annn den
Interessierten ZUur weıteren wissenschaftlichen Ausgabe un: Beschäftigung motivieren
könne. Ausgehend VO  — den tormalen Krıterien seiner Auswahl (zentrale, einigermaßen
verständliche und nıcht lange Texte) versucht seine Ausgabe un deren Textzu-
sammenstellun rechtfertigen VOTLT allem gegenüber der bereits „allgemeinverständlı-

Ausgabe deutscher Werke VoO  3 Meıster Eckhart In der Übersetzung VO  - Josef
ten und Traktate. München: Hanser,1ınt (Meıster Eckharrt. Deutsche Predi

*_ 963): Da ach die „textnahe ersetzung” VO Quint» ihres ‚Me-
V1ISMUS VO  3 Nıcht-Spezialisten kaum verstanden wird, hat sıch azu entschlos-

SCH; „bei den deutschen Predi tnachschriften“ iıne e1 CNC Übersetzung bieten“ (74
egenüber Quints Ausgabe dıe „Natu ich wissenschaftlich weıter

gebend“ bleibe (74), bringt M.s AuswaP den dort nıcht aufgenommenen) Traktat
ber die „Abgeschiedenheit“ SOWIE och (aus den deutschen Traktaten) „Vom edlen
Menschen“ vgl £3 Texte: 81—110, 1n der Übersetzung VO  —j Quint, Von den

eutschen Predigten g1bt NUur 10 Predigten wieder -maßgebend für seıne
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